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Wenige Tage prägen sich im kollektiven Ge-
dächtnis einer Generation ein. Einer davon
ist der 11. September 2001, besser bekannt
als 9/11. Die Bilder der beiden Flugzeuge, die
in den Türmen des World Trade Center in
New York zerschellten und diese Monumente
der freien Welt zum Einsturz brachten, wer-
den dieser Tage immer wieder zurückgeholt.
Damals vor zehn Jahren, unter dem Ein-
druck des ersten Schocks, erlebten die USA ei-
ne unglaubliche Welle der weltweiten Sym-
pathie, wir alle waren Amerikaner. Doch die-
se Stimmung hielt nicht lange. Ein unfähiger
Präsident, beraten und geführt von dunklen
Gestalten, liess sich auf das Abenteuer eines
fragwürdigen «Krieges gegen den Terroris-
mus» ein. Während man im Krieg gegen die
Taliban in Afghanistan noch einigermassen
einen direkten Zusammenhang mit den Ter-
rorakten in den USA erkennen konnte, war
der Krieg gegen den Irak begründet auf ge-
fälschten Grundlagen und konnte nur durch
Täuschung, auch der UNO, legitimiert wer-
den. Der Ruf und die Glaubwürdigkeit der
USA leiden darunter bis heute.

Noch nie haben die USA längere Krie-
ge geführt. Es sind zwar nicht die verlust-
reichsten Feldzüge in ihrer Geschichte. Aber
es sind auf jeden Fall die kostspieligsten.
Schwindelerregende Summen wurden im

letzten Jahrzehnt in diese Kriege, die man
nicht gewinnen kann, investiert und vernich-
tet. Heute stehen die USA vor einer nie gewe-
senen Verschuldung. In den Kassen klaffen
tiefe Löcher und immer tiefer werden auch
die Schlaglöcher in den Strassen. Es fehlt das
Geld für dringende Reformprogramme sowie
Investitionen in Gesundheitswesen, Bildung
und Infrastruktur. Das Land stagniert, zer-
fällt zunehmend und lebt von seiner Subs -
tanz, die teilweise noch aus den Fünfziger-
jahren stammt. Die riesigen Kosten für die
Kriege haben die Staatsfinanzen der USA
auf Jahrzehnte ausgeblutet und sind einer
der Gründe für die momentane Finanz-,
Schulden- und Wirtschaftskrise auf der gan-
zen Welt. Die fliegenden Bomben liessen
Häuser zusammenbrechen, die verfehlte an-
schliessende Aussen- und Kriegspolitik führt
zum Zusammenbruch des Finanz- und Ban-
kensystems, unter dem die Welt heute leidet.
Es war das Ziel von Osama bin Laden, den
Lebensnerv des Westens, die freie Marktwirt-
schaft und den Kapitalismus zu treffen.
Wenn man die heutige Krise betrachtet, ging
sein Kalkül auf.

Kaum ein Ziel des «Krieges gegen den
Terrorismus» wurde hingegen von den USA
und ihren Verbündeten erreicht: Saddam
Hussein und Osama bin Laden sind zwar ge-

fasst und getötet worden. Aber weder in Af-
ghanistan noch im Irak haben sich die Dinge
so entwickelt, wie man es geplant hat. Al-
Kaida und der Terrorismus wurden ge-
schwächt, aber nicht vernichtet. Und ziehen
die «Stabilisierungstruppen» einmal aus die-
sen Ländern ab, wird mit grösster Wahr-
scheinlichkeit erneut das Chaos ausbrechen
und sich im ungünstigsten Fall auch auf Pa-
kistan ausweiten.

Die Welt und insbesondere der Westen
wird also mit dem Terrorismus in all seinen
Erscheinungsformen auch in der Zukunft le-
ben müssen. Terroristen jeglicher Couleur
werden auch weiterhin weltweit Bomben le-
gen und Leid und Verwüstung bringen. Neue
Formen des Terrors werden sich entwickeln
und die Geheimdienste auf Trab halten. Dies
ist der Triumph des Terrorismus, der mit sei-
ner unsichtbaren Drohung und verhältnis-
mässig geringem Aufwand enorme Anstren-
gungen von uns verlangt. Es bleibt die Frage
der Verhältnismässigkeit und wie weit unse-
re liberale Gesellschaft bereit ist, zunehmen-
de Beschneidungen unserer Freiheiten mitzu-
tragen. Eine engagierte Diskussion darüber
wird immer noch vermisst.

Die langen Schatten des 9/11
KOLUMNE

Dr. Igor Perrig
igor.perrig@bluewin.ch

Alles Gute 
zum 80.

NATERS | Heu-
te feiert Klara
Walker-Al-
brecht bei gu-
ter Gesund-
heit ihren 
80. Geburts-
tag. Alles Gu-

te und noch viele schöne
Stunden im Kreis der Familie
wünschen ihr die vier Kinder
mit Partnern und ihre 
drei Enkel, Verwandte und 
Bekannte.

Integration | Der pädagogische Holzkoffer von insieme macht Schule

Ein Koffer, der lernen
und verstehen lässt
WALLIS | Das Projekt «in-
sieme macht Schule»
präsentiert ein spieleri-
sches Lehrmittel, um
Schülern Behinderungen
zu erklären. 

Wie findet sich jemand zu-
recht, der blind ist? Wie kann
sich jemand verständigen, der
nur sehr schlecht oder über-
haupt nicht sprechen kann?
Dank einem Holzkoffer können
sich jetzt Schüler in die Situa-
tion von Menschen mit einer
Behinderung versetzen. «Die
Kinder und Jugendlichen wer-
den so die Schwierigkeiten von
behinderten Menschen besser
verstehen können und lernen,
ihnen auf eine natürliche, un-
verkrampfte Art zu begegnen»,
so Nicole Ruppen von insieme
Oberwallis. 

Spielerisch, 
aber wirkungsvoll
Das Projekt «insieme macht
Schule» stellt den Lehrpersonen
einen «pädagogischen» Holz-
koffer zur Verfügung, gefüllt
mit spielerischen Lehrmitteln
und Lektionsvorschlägen. «Die-
ser Koffer ist ein einfaches und
nützliches Gepäck für alle, die
behinderten Personen begeg-
nen möchten», erklärt Ruppen.
Primäres Ziel des Projekts ist 
es, Vorurteile gegenüber Men-
schen mit einer physischen,
sensorischen oder geistigen Be-
hinderung abzubauen. Zudem
sollen sich die Kinder und Ju-
gendlichen durch konkrete Ak-
tivitäten der Wichtigkeit der
sozialen und beruflichen Inte-
gration von behinderten Men-
schen bewusst werden.

Das Lehrmittel ist für
Schüler zwischen sechs und
zwölf Jahren konzipiert. Der
Holzkoffer ist ein wahrer Fun-
dus an Spielen und Anschau-
ungsmaterial. Zu finden sind

darin unter anderem ein Alpha-
bet zur Kommunikation mit
taubblinden und hörsehbehin-
derten Menschen, eine Serie
von Piktogrammen, Kinderbü-
chern und Filmen zum Thema
Behinderung. «Enthalten sind
zum Beispiel auch Augenbin-
den. So können sich die Schüler
einmal in die Lage eines blinden
Menschen versetzen. Dabei ler-
nen sie, wie wichtig plötzlich
die anderen Sinne werden», er-
läutert Ruppen. 

Grosse Nachfrage
Mit dem Inhalt des Koffers kann
die Lehrperson rund zehn Lek-
tionen gestalten, ist aber nicht
an diese Vorgaben gebunden
und kann die einzelnen Ele-
mente individuell nutzen oder
ergänzen. «Das Bedürfnis nach
einem geeigneten Lehrmittel
für diese Thematik ist gross,
nicht nur für Lehrer, die ein

 behindertes Kind in einer Regel-
klasse haben und betreuen», 
so Ruppen.

Initiiert wurde das Pro-
jekt 2009 von insieme Valais
 Romand. Nach der Vorberei-
tung der Dokumente, Lektio-
nen und des Materials fand zwi-
schen Oktober 2009 und Mai
2010 eine Testphase der ver-
schiedenen Elemente in zehn
Walliser Klassen statt, so auch
in zwei im Oberwallis. Am Test
beteiligten sich vor allem Lehr-
personen, die in ihrer Klasse ein
behindertes Kind betreuen. Kor-
rekturvorschläge und Anregun-
gen der Lehrpersonen waren er-
wünscht und wurden berück-
sichtigt. Zum 50. Geburtstag
von insieme Schweiz wurde das
Projekt im vergangenen Jahr
 offiziell lanciert. Die Gesamt-
kosten des Projekts beliefen
sich auf rund 200000 Franken.
Dank Sponsoren und kanto -

naler Unterstützung kam die
 Finanzierung zustande. Zweit-
rangiges Ziel des Projekts ist es,
auch andere Schweizer Kanto-
ne für das spielerische Lehrmit-
tel zu begeistern und sie daran
zu beteiligen.

«Kinder sind offen»
Mittlerweile wurden insgesamt
200 Koffer als Geschenk an alle
schulischen Einrichtungen im
Wallis verteilt. Die Reaktionen
der Lehrpersonen, welche be-
reits mit den Hilfsmitteln arbei-
ten, sind gemäss Ruppen durch-
aus positiv. «Ich wünsche mir,
dass Lehrpersonen im Oberwal-
lis vermehrt von unserem Kof-
fer Gebrauch machen, denn vor
allem Kinder sollten bereits 
für dieses Thema sensibilisiert
werden. Zum Glück sind sie
aber auch oft noch sehr unbe-
schwert im Umgang mit behin-
derten Menschen.» mst

Ganzheitlich. «Die Elemente aus Papier und Karton sowie der Ko!er selbst wurden 
durch Personen hergestellt, die in den Behindertenwerkstätten des Kantons arbeiten», 
so Nicole Ruppen. FOTO WB

Sonnentag
GAMSEN | Am 11. September
2011 findet der 4. Familien-
Sonnentag statt. Die Anliegen
an diesem Tag sind Sensibili-
sierung für den Auftrag, Öf-
fentlichkeits- und Informati-
onsarbeit und es sollte ein
besonderer Tag für alle Famili-
en im Oberwallis sein. 
Der Tag beginnt um 11.00 Uhr.
Es gibt Spiele (Klettern, Vol-
ley, Tischtennis, Badminton,
Fussball usw.), musikalische
Unterhaltung mit der Alex
Ruedi Big Band, ein Interview
mit Heidi Andenmatten-Zur-
briggen und schliesslich wird
auch noch ein Sonnenkind er-
nannt. 

HEUTE IM OBERWALLIS 
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BITSCH | 17.00–19.00, Ausstel-
lung von Simona Minetti in der
Galerie Ritzo
BRIG-GLIS | 14.00–20.00, Aus-
stellung «Wald» , Alter Werkhof
20.30, Eliane Amherd im Kel-
lertheater
GRÄCHEN | 14.00, Blanka’s
Webstübli in Gasenried o!en
LEUK-STADT | 16.00, Tag der of-
fenen Tür bei der Spar- und
Leihkasse Leuk
20.00, Dorotheee Elmiger liest
im Schloss
MUND | 12.00, Schwarznasen-
Schautag mit Unterhaltung
und Kantine, Lischu-Matta
ST. NIKLAUS | 18.00–20.00,
Bergführer-, Heimat- und Mi-
neralienmuseum o!en
VISP | 15.00–18.00, Ausstel-
lung tragBARe Kunst, in der
Galerie Schützenlaube
16.00–20.00, Pürumärt auf
dem Kaufplatz
19.00, «Ds Personal», untere
Bahnhofstrasse
WILER | 20.00, Totenandacht,
anschl. Dor!est der MG «Alpi-
na» auf dem Dorfplatz

Schafabzug
LEUKERBAD | Der traditionelle
Schafabzug von der Gemmi
am kommenden Sonntag, 
11. September, ist ein belieb-
tes Schauspiel und erfreut
Jung und Alt gleichermassen. 
Bereits am Samstag werden
die Schafe auf der Gemmi zu-
sammengetrieben, um am
Sonntag ab 12.00 Uhr den
spektakulären Abstieg über
den Gemmiweg nach Leuker-
bad in Angri! zu nehmen. 
Insgesamt werden zirka 
800 Schafe zusammen mit
ihren Schäfern den Abstieg
nach Leukerbad auf sich 
nehmen. Den Besuchern und
Beobachtern wird dabei ein
einmaliges Bild mit den 
Schafen in der Gemmiwand
geboten. 
Die sogenannte Schafschei-
dung am Montag, 12. Septem-
ber, ist ebenfalls ö!entlich
und findet ab 7.00 Uhr im
Oberbann Leuk statt.


